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WEGWEISENDE DATENARCHIVIERUNG AN DER 
PSYCHIATRISCHEN KLINIK LÜNEBURG
SYNEDRA Ein medizinisches Universalarchiv vereint die Vorteile von Dokumentenarchiv und 
Medizinprodukt.

AUSGANGSLAGE  

UND ZIELSETZUNGEN

Das vom Gesetzgeber angekündigte 
neue Entgeltsystem für psychiatrische 
Fachkrankenhäuser war für die Psy-
chiatrische Klinik Lüneburg der Aus-
gangspunkt für eine grundlegende 
Analyse der Prozesse im Umgang mit 
Patientendaten. In der Folge entschied 
sich die Klinik, mit der Anschaffung 
eines neuen Krankenhausinformati-
onssystems (KIS) einen ersten Schritt 
zur Realisierung weitestgehend digi-
talisierter Abläufe zu setzen. Ergän-
zend zum KIS sollte ein Archivsystem 
den berechtigten Mitarbeitern alle für 
die Behandlung erforderlichen Doku-
mente, Bilder und Multimediadaten 
liefern. Gleichzeitig sollte der Archi-
vierungsprozess rechts- und revisions-
sicher gestaltet werden.

EIN UNIVERSALARCHIV  

FÜR ALLE DATEN

Guido Hartmann, Leiter der Patienten-
verwaltung in Lüneburg: „Der Kern 
unserer Überlegungen war ein medi-
zinisches Universalarchiv, das alle 
Daten mit Patientenbezug unabhän-
gig vom Dateiformat und vom Erzeu-
gungsort verwalten sollte.“ Dazu ge-
hören u.a.:
•   interne oder von Patienten mitge-

brachte Dokumente, digital oder 
in Papierform, 

•   Multimedia, z.B. Fotos und Video-
daten,

•   Daten und Berichte von medizin-
technischen Untersuchungen, z.B. 
EEG und EKG,

•   Röntgenbilder, im Städtischen Kli-
nikum oder einer anderen Ein-
richtung erstellt und auf Daten-
träger mitgebracht.

Nach eingehender Analyse möglicher 
Lieferanten entschied sich die Psychi-
atrische Klinik Lüneburg für das Me-
dizinprodukt „synedra AIM“ von 
synedra. Als auf das Gesundheitswe-
sen spezialisierter Hersteller konnte 
synedra zahlreiche Referenzprojekte 
vorweisen, in denen synedra AIM als 
Synthese aus Dokumentenarchiv und 
medizinischem DICOM- und Multi-
media-Archiv eingesetzt wird.

„BRAUNSCHWEIGER REGELN“ ALS 

LEITFADEN

Gemeinsam mit synedra begann die 
Psychiatrische Klinik Lüneburg 2010 
mit der Konzeption des Universalar-
chivs. Mit den „Braunschweiger Re-
geln zur Archivierung mit elektroni-
schen Signaturen im Gesundheitswe-
sen“ als Leitfaden wurde zunächst ei-
ne Archivordnung als verbindlicher 
und rechtssicherer Rahmen für die 
Aufbewahrung aller Unterlagen mit 
Patientenbezug definiert. Maria 
Rauen, Qualitätsmanagerin der Kli-
nik und Projektleiterin: „In der Ar-
chivordnung wird festgehalten, wie 
die einzelnen Dokumentenkategorien 
bezüglich Erstellung, Anforderungs-
gründen, Heraus- und Rückgabe, Auf-
bewahrung, Transport und Vernich-
tung zu behandeln sind.“ Zudem be-
stand die Anforderung, jedes Doku-
ment im Universalarchiv unter 
Berücksichtigung der langfristigen 
Lesbarkeit und Beweissicherheit un-
eingeschränkt zugänglich zu halten. 
Guido Hartmann erklärt die techni-
sche Umsetzung: „Die Dokumente 
werden im PDF/A-Format gespeichert 
und individuell mit Signaturen und 
Zeitstempel versehen. Um das Kon-
zept einfach zu halten, sahen wir von 

Hashbaum-Verfahren ab. Die Anfor-
derung der Übersignatur erfüllen wir 
einfach und effizient durch das regel-
mäßige automatisierte Anbringen ei-
nes Zeitstempels am Inhaltsverzeich-
nis unseres Archivs.“

SCANNEN DER KRANKENAKTE ALS 

WICHTIGER IMPORTPROZESS

Das Scannen von Dokumenten ist ein 
wichtiger Importprozess von Daten in 
das Lüneburger Universalarchiv. Be-
reits in der zentralen Aufnahme und 
im Forderungsmanagement werden 
patientenbezogene Dokumente digita-
lisiert. Auch digital vorliegende exter-
ne Dokumente werden im Universal-
archiv abgelegt. Für die schrittweise 
Auflösung des Papieraktenarchivs hat 
die Klinik gemeinsam mit synedra fol-
gende Vorgehensweise entwickelt: Ak-
ten von wiederkehrenden Patienten 
werden nach der Aufnahme zeitnah 
eingescannt. Dabei werden die Regis-
terblätter der Akte mittels Barcode als 
Trennblätter für die Dokumentenkate-
gorien genutzt. Zur nachweislichen 
Dokumentation des Medienbruchs 
werden die eingescannten Dokumente 
stichprobenartig überprüft und an-
schließend im Stapel qualifiziert elek-
tronisch signiert. Nach Abschluss des 
Scan-Vorgangs werden die Papierdo-
kumente vernichtet, sofern kein zwin-
gender Grund eine Aufbewahrung des 
Originals erfordert.

INTEGRATION VON SIGNATUREN  

UND ZEITSTEMPEL, ZUGRIFFSBERECH-

TIGUNGSKONZEPT

Neben der erwähnten Stapelsignatur 
gibt es im Lüneburger Universalar-
chiv weitere Integrationen von Signa-
turen und Zeitstempel: Sowohl einge-
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scannte als auch elektronisch erzeugte 
Dokumente werden in synedra AIM 
mit qualifizierten Zeitstempeln eines 
akkreditierten Zertifizierungsdienste-
anbieters versehen. Dadurch kann die 
Klinik im Bedarfsfall zweifelsfrei 
nachweisen, dass die Dokumente seit 
dem Anbringen des Zeitstempels 
nicht mehr verändert wurden. Auch 
bei Freigabeprozessen und Dokumen-
ten, die aus dem KIS gesteuert werden 
(z.B. Unterlagenprüfung durch das 
Medizincontrolling, Ausstellung von 
Entlassungsbriefen), wird in Zukunft 
eine qualifizierte elektronische Signa-
tur eingesetzt. Unterstützt werden die-
se Prozesse durch ein ausgereiftes Zu-
griffsberechtigungskonzept. Um die 
bestmögliche Balance aus Daten-
schutz und qualitätsvoller Arbeit zu 
ermöglichen, ist im Universalarchiv 
flexibel definierbar, welche Benutzer-
gruppe welche Patientendaten einse-
hen darf. Zudem protokolliert ein Au-
ditprozess alle Datenzugriffe.

DAS UNIVERSALARCHIV  

AUS ANWENDERSICHT

Nach einer vergleichsweise kurzen 
Systemeinführungsphase wird das 
Universalarchiv in Lüneburg seit Ap-
ril 2011 produktiv genutzt. Die ersten 
Erfahrungen aus dem Betrieb bestäti-
gen den von der Klinik gewählten uni-
versellen Ansatz der Synthese aus Do-
kumentenarchiv und Medizinpro-
dukt. Der Schlüssel zum Erfolg ist 
dabei die enge Vernetzung von Uni-
versalarchiv und KIS: Die archivier-
ten Dokumente sind bequem und 
schnell über die gewohnte KIS-Ober-
fläche abrufbar. Die Anwender verfü-
gen stets über eine vollständige elek-
tronische Patientenakte.

DIE PSYCHIATRISCHE KLINIK  

LÜNEBURG

Die Psychiatrische Klinik Lüneburg 
ist ein Fachkrankenhaus für Psychia-
trie, Psychotherapie und Psychosoma-
tik. Mit 450 Betten deckt die Einrich-

tung die psychiatrische Versorgung 
der Landkreise Lüneburg und Har-
burg ab. Neben der allgemeinen Psy-
chiatrie liegen die Schwerpunkte auf 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie sowie der Forensi-
schen Psychiatrie und Psychotherapie.

SYNEDRA DEUTSCHLAND GMBH

Marketing & Kommunikation

Giesensdorfer Str. 29, 12207 Berlin

Tel.: +49 (0)30 81 485 610

E-Mail: marketing@synedra.com

www.synedra.com
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Die Psychiatrische Klinik Lüneburg


